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Wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten

von Lever.

Drittes Quartal.
Montag , den 29 August i 8 i 4.

^ ) a <§ ettte Aerzüoitlede Dutchierucht gnädigst geruhet haben hen Russischs Kaiserlichen Vice - Consul , C. von Schlözer,
zlim Herzoglichen Consul und Agenten der HandelSverhälkniffe für das Herzogthum Oldenburg , das Fürstenthum Lübek und die Herrschaft
Jever in der freien HanseestadtLübek zu ernennen , und derselbe in dieser Eigenschaft bereits anerkannt jst ; so werden alle unter Oldenburgi-
fther Flagge fahrende Schiffs - Capitains hiedurch angewiesen, jedesmal wenn sie mit ihren Schiffen auf der Rhede von Travemünde oder indem
Hasen von Lübek anlangen , sich bei obgedachten HerzoglichenConsul zu melden, und gegen Erlegung der zu 2 Lß für jede Rockenlast, welche das
Schiff trägt , bestimmten Consulatgebühren ihren Paß und Schiffsrolle von demselben vistren zu lassen, wogegen ste von demselben alle Anwei¬
sungen , die ihnen zu ihrer Reise nützlich seyn können, und im einrretenden Fall allen Schutz und Beistand erhalten werden.

Oldenburg , aus der provisorischen Regierungs - Commisston, 1814, August 20.
v . Brandenstein . Lentz . Mentz . Schleifer . Runde v . Grote.

Wenn gleich die provisorische Regierungs - Commission während der vorläufig fortdauernden Wirksamkeit der französischenGesetzgebung es
sich hat angelegen sein lassen, die durch dieselbe begründete Anstalt der Civilstands- Acten ihrem Wesen nach im Gang zu erhalten » und die in
Hinsicht derselben sich von Zeit zu Zeit ergebenden Zweifel und Mißdeutungen , sowohl durch mehrere ihrerseits an die beikommenden Behörden er¬
lassenen Verfügungen , als auch durch die allgemeine Publikation vom 6 Januar 1814 zu heben, so hat ste doch aus den ihr seither zugegangene»
ferner» Berichten und Vorfragen ungern wahrnehmen müssen, wie wenig jener auf die allgemeine gute Ordnung gerichtete Zweck jbis hierzu
erreichet worden ist, und wie größtentheils durch die in manchen Fällen selbst absichtlichen Verschuldungenund Versäumnisse derLandes Eingesesse¬
nen die zur Sicherstellung und zum Erweise der Familien - Verhältnisse dienen sollenden Civilstands - Akten und Register mangelhaft und unvoll¬
ständig geworden, mithin an sich in eine für das Ganze nachthcilige Unordnung gerathen sind.

Deshalb ist für erforderlich geachtet worden, zur Beseitigung aller hieraus entspringendenUnzuträglichkriten, und zur Wiederherstellungder
guten Ordnung folgendes mit landesherrlicher Genehmigung anzuvrdnen und zu verfügen.

Was nemlich:
1, Die wegen geschlossener Ehen aufzunehmen gewesenen Civilstands- Acten,

a . Heyrathsacten betrift , so ist in Ansehung derselben zur Kenntniß gelanget , das mehrere in die Ehe getretenen Ehegatten es sich erlaubet
haben , unter gesetzwidriger Umgehung des vor dem Civilstands-Beamten aufzunehmendenHeyraths - Actes, ihre Ehe blos vordem Prediger zu
vollziehen, wobei denn öfters auch die sonstigen gesetzlichen Erfordernisseeiner gültigen Ehe unbeachtet geblieben sind , als nemlich, der ge¬
setzlich Statt findende Grad der Verwandschaft oder Schwägcrschast, die elterliche oder vormundschaftliche Genehmigung, der Beweis der
Auflösung einer früheren Ehe , des gesetzlichen Alters , des zweimaligen nach bestimmtenZeiträumen geschehen sollenden Aufgebotes, oder der
Schließung der Ehe vor einer unbeikömmlichenBehörde unter welchen Voraussetzungen als» die solchergestalteneingegangenen Ehen eine
rechtliche Gültigkeit nicht haben erlangen mögen, wovon aber die nachtheiligen Folgen sowohl auf die Eheleute selbst als auch auf die in
solchen Ehen erzeugten Kinder sich erstrecken; — daher werden alle diejenigen, welcher obgedachtermaßen bei Eingehung ihrer Ehen der Vor¬
sicht der annoch bestehenden Gesetze solchergestalten nicht Genüge geleistet, und die Aufnahme der Civilstands - Acten versäumt haben sollten,
« ufge fordert, innerhalb 6 Wochen deshalb bei dem Proeureuram Tribunal zu Oldenburg sich zu melden, und die Ausnahme des noch fehlenden
Heiraths - Accen nachzusuchen, damit nicht nur über die sich alsdann näher ergebenden gesetzlichen Mängel der geschlossenen Chen, was de»
Rechten und den Umständen gemäß ist, verfüget, sondern auch die Vollständigkeit der Civilstands- Register wieder hergeßellt werden möge, unter
der Verwarnung , daß bei weiterer Versäumniß ihrer gesetzlichen Obliegenheit und nach Ablauf jenes aiiberaumten Termins abseiten des
Procureurs von Amtswegen wider ste werde verfahren werden, und die bestimmten gesetzlichenStrafen wider ste zur Anwendung kommen sollen,

b , Nicht minder ist es auch der durch die Publicarion vom 6 Januar issg zu erkenne» gegebenen Absicht, Sittlichkeit und gute Ordnung zu beför¬
dern, so wie jeden Anlaß zum Aergerniß in den christlichen Gemeinden zu entfernen, gemäß , zu verordnen, daß alle diejenigen, welche vor Erlas¬
sung jener Publikation , mittelst eines bloßen vor dem Civilstands - Beamten einaegangenenund aufgenommenen Civil - Conkracts, aber
ohne pricsterliche Einsegnung, mit einander in die Ehe getreten sind, schuldig sein sollen, die priesterliche Einsegnung annoch innerhalb z
Monaten , bei Vermeidung einer Geldbuße von 16 — 122 Franken zum Besten der Armen Anstalten , vollziehen zu lassen, als worauf zu
achten dem Proeureur die gemessenen Vorschriften zugegangen sind.

2 . Da endlich auch in Ansehung der in gesetzlicher Frist aufzunehmenden Geburts - und Sterbe - Acten gleiche Versäumnisseersichtlich geworden sind,
und diesen Hindernissender Berichtigung und Vervollständigung der Civilstands- Register länger nicht angesehen werden kann, so werden
alle und jede Civilstands- Beamten alles Ernstes zur genauen Nachsicht der Register und zur fordersamsten Berichts - Erstattung an den
Proeureur aufgefordert und angewiesen, damit derselbe dadurch in den Stand gesetzt werde, demnächst die Berichtigung der Civilstands- Re¬
gister zu veranlassen Oldenburg, aus der provisorischen Regierungs - Commission, den H . Juli r8lss.

» . B r a n d e n st e i n . Lentz . Mentz . Sch ! oifer . Runde , v . Grote.
v . Harten»

Vorstehende Verordnung wird nach Maßgabe Hähern Bcfthl als anwendbar auf die Erbherrschaft Jever und die derselben bis weiter Leygelegten
Lahde hiedurch zu Jedermann » Wissenschaft gebracht, ^ 1» « >

Ievcr ^ den 22. August 0814 3 tt ig , Bräkdeiit SeS Tnöunals rn Zeder.



Itt I ^eziekillsttzUAölk MittN 18 >'NSr «ar , tr May und 2z Zuny rzrg wezen Reklamation der an das fcanzLstshe Goiwermsment ba-bsnoen FcrdK -untzcn « vMngenea Pubticat ^ ne» , stehet die provisorische RegierungS - CommiNoa stchgemüssiget , noch folgendes zur aUgemeinen Wrf-ftni -l - ft Nschachrrmz vekasnt in mackion:
r ) Werden a >Ie diejenigen , welche ü,re Reklamationen entweder wft gar keinen , oder nicht mit allen erforderlichen Beweisstücken bis hie ;>>'beleget baden , aufgefordert , dieselben mrvorjüglich ti »d längstens innerhalb 14 Tage Hieselbst noch cinzureichen und zwar in Abschrift sidumrtVon - en vfferknichrn Behdrden ihres Wohnortes , und in französischer Sprache , widrigenfalls sie cs sich selbst beyzumeffen haben werden,wenn ihre Reklamationen ohne Erfolg bleiben.
2) Da in Betreff der verschiedenen Leistungen drr Csmmünen , auch der Batterie - Baukosten , sowohl von den Commünial - Autoritäten gene¬relle Designarionen darüber eingereichek worden sind , als auch einzelne Eingesessene ihre deSfalngen Forderungen besonders angegeben haben,so ist z.ir Beugung aller zweckwidrigen Wiederholungen zwar verfüget worden , daß Key der Angabe dieser RcclamativnS - Gegenstände vor¬läufig bis von den Commune - Aittorstaiten ( Bürgermeistern und Voigten : ) eingereichten Angaben , indem für die Richtigkeit und Voll¬ständigkeit derselben die Vermurhung obwaltet , zum Grunde zu legen seyen. C >haben jedoch , um deshalb ganz sicher zu seyn , die¬jenigen einzelnen Eingesessene !! , welche obgedachter maßen ihre dahin einschlazenden Forderungen besonders angegeben haben , innerhalb ool-ger 14 tägiger Frist spätestens bey ihren deykommenden Communis ! - Behörden Erkundigung einzuzjehen , ob und in wie weit ihre besagten For¬derungen in den von selbigen eingereichten generellen Destgnationen mit begriffen sind oder nicht , 'in welchem letzteren Fall die EommümaftBehörden angewiesen werde » , die desfaistgen Nachträge ungesäumt einzuliefern.

Oldenburg , aus der provisorischen Regierungs - Commision , den 18  August 1814.
v. Brandenstein . S chl 0 ifrr.

vHarten.

1 Oeffenftiche Versteigerung , provisorischer Zuschlag.
Auf Antrag der majorennen Erben und minderjährigen

Kinder Vormünder des zum Friederich Augustengrvden ver«
storbeneu Hausmanns Liebelt Nemmers , als:

1) Tomke Nemmers , des Seetze Janßen , Hausmann,
zum Sophiengroden wohnhaft , Ehefrau.

2) Teile Nemmers , des Hausmanns Poppe Emken Müll
ler Ehefrau , zu Stumpens wohnhaft.

Z) Neeske Nemmers , des Hausmanns Ulrich Heeren,
Ehefrau , zu Mederns wohnhaft.

Sämmtlich unter Authorisatton ihrer Ehemänner.
4) Des Dienstknechts Hinrich Ehnst Nemmers , bey Ul -'

tlich Heeren zu Mederns wohnhaft , und
5) Der beyden noch minderjährigen Kinder Eyte und

Stienke Nemmers , Vormünder , des Müllers Reiner
Willms Tergau , zur Sophien Mühle wohnhaft , und des
Hausmanns Futfs Janßon Nemmers , jetzt wohnhaft zu Wi¬
arden — und in Gemäßheit zweyer gehörig einregistrirten
Erkenntniße des Tribunals der ersten Instanz zu Jever , vom
sechszehnten März und vom eilften August dieses Jahres , i
soll das diesen Erben zugehörige Landguch zum Friedrich !
Augusten Groden belegen , groß neun und sechzig dreyv >er - I
tel Matten , nebst Behausung , Backhaus und sonstigen Zu-
behörungen , welches von Sachverständigen nach der bey
dem Unterzeichneten Notar deponirten und gehörig einregi
stritten Taxe , zu achttausend achthundert sieben undsiedenzig
Reichsthaler sechszehn Schach Gold , gewürdigt worden , mir
allen darauf haftenden Lasten und Beschwerden auch Rechten
und Gerechtigkeiten , am neunten September d I . des Nach
Mittags um zwey Uhr , auf dem Rathskeller , bey dem
Herrn Linz , öffentlich , den Meistbietenden , durch den un
lerzeichneken hiezu committirten Notar , Friederich Bernhard
Thaden , in Jever wohnhaft , nach den dey demselben depo
nirren Bedingungen , welche daselbst emzusrhen und für
die Gebühr abschriftlich zu haben sind , provisorisch zugel
schlagen werden . Jever d. iz August rgi «.

Friderich Bernhard Thaden , Districts Notar.
2 Oeffentliche Versteigerung , provisorischer Zuschlag.

Auf Antrag der majorennen Erben und minderjähi
rigen Kinder Vormünder , des zum Friedrich Augusten Gro¬
den verstorbenen Hausmanns Siebelt Nemmers , als:

1) Tomke Nemmers . des Seetze Janßen , Hausmann rum
Sophiengroden wohnhaft , Ehefrau.

2) Teile Nemmers , des Hausmanns Poppe Emken
Müller , Ehefrau , zu Stumpens wohnhaft.

3) Neeske Nemmers , des Hausmanns Ulrich Herren,
Ehefrau , za Mederns wohnhaft.

Sämmtlich unter Anchorisation ihrer Ehemänner.
4) Des Dienstknechts Hinrich Ehnst Nemmers , vey

Ulrich Heeren zu rilederns wohnhaft , und
Z) Der beiden noch minderjährigen Kinder , Eyte und

Stienke Nemmers , Vormünder , des Böllers Reiner ^
Willms Tergau , zur Sophien - Mühle wohnhaft , und des j
Hausmanns Fulfs Janßen Nemmers , jetzt wohnhaft zu Wi - >
arden — und in Gemäßheit zweyer gehörig einregistrirten '
Erkenntniße des Tribunals erster Instanz zu Jever , vom
sechszehnten März und eilften August d. I -, sollen die eiet
sen Erben zugehörigen zwölf Matten , belegen auf dem neu*
en AuguÜengroden , welche von Sachverständigen nach der
bey dem Unterzeichneten Notar deponirten und gehörig ein«
registrirten Taxe , zu vierzehnhundert vier und neunzig Reichs»
ihaler vierzehn Schaaf zehn Wut Gold , geschätzt worden,
mit allen darauf hastenden Lasten und Beschwerden , auch
Rechten und Gerechtigkeiten , am nennten September dieses
Jahres , des Nachmittags zivey Udr , aus oem Raths«
keller , bey dem Herrn Linz , öffentlich , den Melstbierenden,
durch den Unterzeichneten hiezu committirten Notar , Fri¬
derich Bernhard Thaden , ,'n Jever wohnhaft , nach dm
bey demselben deponirten Bedingungen , welche daselbst ein«
zufthrn und für die Gebühr abschriftlich zu haben sind, pro¬
visorisch zugeschlagen werden . Jever d. 18 Aug . 1814.

Friderich Bernhard Thaden , Distrikts Notar.
3 Oeffenilicher Verkauf , provisorischer Zuschlag.

Zufolge einregistrirten Unheils des Tribunals zu Je«
ver vom 2ot «n July d. I . wvrnach der öffentliche Verkauf
des hierin gedachten Jmmodiiguchs erkannt worden und auf
Antrag der Erden des zu Memershausen verstorbenen Land«
grbräuchers Cornelius Slaeßen Mehrings und seiner daselbs!
ebensals verstorbenen Ehefrau Anna Margrecha Dierks , als:
1, derCacharina Elisabeth Mehrings in Assistenz ihres Ehe¬
mannes des Zinngießers Johann Herrmann Thiele,
zusammen zu Jever wohnend , 2, der Anna Margrecha
Mehrings , in Assistenz ihres Ehemannes des Schiffers
Jhnke Hayn de Fromm , zum Hooksiel zusammen wohnend,
z , der Eilert Mehrings Gastwirth zum Rüsterfiel und her

. minderjährigen Kinder , 4 , Hinrich Dierk « Mehrings , Z,



Mehring Mehrings , 6 , Helena Catharina Mehrings , 7,
Lr -ke Margretha Mehrings und 8, Maria Catharina Meh¬
rings , Vvramr -der , Cornelius Icken Gummels , Landge-
braucher zu Memershausen , jetzt nach dessen Absterben Al¬
bert Gerriels junior , Landgebraucher zu Tammhausen , so wie
des Nebenvormundes Ulbert Mienieks Egks zu Idschenhansen,
soll das von CorneliusClaeßen Mehrings nachgelassene zum
Rüstersiel , Commüne Neuende sub No . 199 belegen ? Haus
nebst Gartengrund aus 2 Wohnungen und 6 Grasen Landes
bestehend , und von HillrrtFrrrichs Hiurichs und GerdBehrens
Harms heuerlich bewohnet , welches zusammen auf 886 -eK
8 sch. Gold , eidlich taxirt worden , vor mir dem Notar Ge¬
org Albrecht Erdmann , wohnhaft zu Kniphausen , als durch
das gedachte Erkenntniß mit dem Verkauf beauftragt , zu
Kniphausen in einem der Zimmer des Notars am iten Sept.
dieses Jahres , Nachmittags Z Ubr , nach den vorzulezenden
Bedingungen welche auch 8 Tage zuvor bey mir zur Ein¬
ficht zu bekommen , zum Verkauf aufgesetzt und httl
Meistbietenden provisorisch zugeschlagen werdet ).

Kniphausen , den iz August 1814
G . A. Erdmann , Notar.

4 Oeffentlicher Verkauf , provisorischer Zuschlag.
Zufolge einregistrirtrn Urtheil des Tribunals zu Jever,

vom 20 July d. I . wornach der öffentliche Verkauf des hier¬
in geöachten IumrsdiiguthS erkannt worden und auf Antrag
der Erben des zu Memershausen verstorbenen Landgebräu-
chrrS Cornelius Ciaeßrn Mehrings und seiner daselbst eben¬
falls verstorbenen Ehefrau Anna Margretha Dierks , als:
r , der Latharina Elisabeth Mehrings in Assistenz ihres
Ehemannes des Zinngießers Johann Hermrann Thiele , zur

: fawmen zu Jever wohnend , 2 , der Anna Margrethe
Mehrings m Lffistenz ihres Ehemannes des Schiffers Jhnke

' Hayn deFromm zum HvoksteljUsatururmwohnend,Z , des Eilert
j Mehrings Gastwirth zum Rüstersiel und der minderjährigen
j Kinder , 4 , Hinrich Dierks Mehrings , 5 , Mehring Meh¬

rings , 6 Helena Catharina Mehrings , 7 , Anke Marga¬
rethe Mehrings und 8 Maria Catharina Mehrings , Vor¬
münder , Cornelius Icken Gummels , Landgebrancher zu
Memershausen , jetzt nach dessen Absterben , Albert Gerriets
junior , Landgedrauchkr zu Tammhausen , so wie des Ne«
Lenvormmides Albert MrenietS Egts zu Jdschenhausen , sol¬
len di« von Cornelius Claeßen Mehrings nachgelassene zum
Reuender neuen Groden belegen ? drey Grafen , welche zu
1124 24 sch. io w. in Golde , eidlich taxirr worden,
vor mir dem Notar Georg Albrecht Erdmann , wohnhaft
zu Kniphausen , als durch das gedachte Erkenntniß mir dem
Verkaufe beauftragt , zu Kniphausen in einem der Zimmer

§ des Notars , am 2 Sept . dieses Jahres , Nachmittags
6 Uhr , nach den vorzulegrnden Bedingungen , welche auch
8 Tage zuvor bey mir zur Einsicht zu bekommen , zum Ver¬
kauf aufgesetzt und den Mrifibierrndm provisorisch zuge,
schlagen werden . Kniphausersiek , den iz August 73 -4.

G . A Erdmann , Notar.
Z Oeffentlicher Verkauf , provisorischer Zuschlag.
Zufolge rinregistrirten Urrhrüs des Tribunals zu Jevervom

2O July d. I . wornach der öffentliche Verkauf des hierin ge¬
dachten Jmmobilguchs erkamir worden und auf Antrag der
Erben des zu Memershausen verstorbenen Landgebrauchers
Cornelius Claeßen Mehrings , und seiner daselbst ebenfalls
verstorbenen Ehefrau , Anna Margretha Dierks , als : i,
der Catharina Elisabeth Mehrings , in Assistenz ihres Ehe¬
mannes - es Zinngießers Johann Hermann Thiele , znsam-

m men zu Jever wohnend , 2, der Anne Margrekh « Mehrings nt
^ Assistenz chreS Ehemannes des Schiffers Jhnke Hayn de

Fromm , zum Hooksiel zusammen wohnend , z , des Eilert
Mehrings Gastwirth zum Rüstersiel und der minderjährigen
Kinder , 4 , Hinrich Dierks Mehrings , 5 , Mehring Meh¬
rings , 6, Helena Catharina Mehrings , 7 , Anke Mar-
greche Mehrings und 8 , Maria Catharina Mehrings , Vor¬
münder , Cornelius Jck «n Gummels , Landgebraucher zu
Memershausen , jetzt nach dessen Abstichen Albert GerrielS
junior , Landgebaucher zu Tammhausen , so wie des Ne¬
benvormundes Albert MienietS Egts , Landgshraucher zu
Jdschenhausen , soll das von Cornelius Claeßeu Mehrings
Wittwe nachgelassene zu Memershausen Commüne Seng¬
warden , sub Nv . 104 belegen « von Johann Mbers Jan-
ßen heuerlich verabnntzr werdende Landguth , bestehend aus
Wohnhaus mit Scheune , Backhaus , Garten , Kirchen-
und Begräbnißstellen und 42V Matten Landes , welches
zu ZZOZE rösch . Gold , eidlich taxirt worden , nebst einer Erb¬
heuer von i E - 8 jch. vor mir dem Notar Georg Albrecht
Erdmann wohnhaft zu Kniphausen , als durch das gedacht«
Erkenntniß mit dem Verkaufe beauftragt , zu Kniphausen
in einem der Zimmer des Notars am 2. Sept . d. I . Nach¬
mittags 2 Uhr , nach den vorzulegender - Bedingungen,
welche auch 8 Tage zuvor bev mir zur Einsicht zu bekvinmen,
zum Verkauf aufgesetzt und den Meistbietenden provisorisch
zugeschlagen werden . Kniphausen , den iz . August 1814.

G . A. Erdmann , Notar.

6 Oeffentlicher Verkauf , provisorischer Zuschlag.
Zufolge einregistrirlen Urtheils des Tribunals zu Je¬

ver vom 20 . July d. Z . wornach der öffentliche Verkauf
des hierin gedachten JmmobilgvhtS erkannt worden und auf
Antrag der Erben des zu Memershausen verstorbenen Land-
gebräuchers Cornelius Claeßen Mehrings und lemer daselbst
ebenfals verstorbenen Ehefrau Anna Margaretha Dierks,
als : i , der Catharina Elisabeth Mehrings in Aiststenz ihres
Ehemannes des Zinngießers Johann Hermann Thiele , zusam¬
men zu Jever wohnend , 2, der Anna Magretha Mehrings,
in Assistenz ihres Ehemanns , des Schiffers Juke Hayn
de Fromm zum Hovksiel zusammen wohnend , Z, des Eilert
Mehrings Gastwirth zum Rüste »siel und der minderjährigen
Kinder , 4 , Hinrich Dirks Mehrings , Z , Mehring Meh¬
rings , 6 , Helena Catharina Mehrings , 7, Anke Mmgreiha
Mehrings und 8, Maria Catharina Mehrings , Vormünder,
Cornelius Icken Gummels , Landgebraucher zu Memers¬
hausen , jetzt nach dessen Abstrichen , Albert Gerriets junior,
Landgebraucher zu Tammhausen , so wir des Neberwcr-
nmndes Albert Mieniets Egts , Landgebraucher zu Jdschen¬
hausen , soll das von Cornelius Claeßen Mehrings , nach¬
gelassene , zum Reuender alten Groden , Commune Neu«
ende belegen? von Stitterr Carstens GerLeü heuerlich
verabnützt werdend « Landguth !, bestehend ans Wohnhaus
mir Scheune und Backhause , Garten , Kirchen - und Be-
gräbniß . Stellen und 54 Grasen Landes , welches zu
2481 E *3 sch- Gold , eidlich raxirr worden , vor mir dem
Notar , Georg Albrecht Erdmaun . wohnhaft zu Kuchhausen,
als durch das gedachte Erkemniß mir dem Verkaufe beauf¬
tragt , zu Kniphausen in einem der ZiÄmer des Notars
am 1. September d . I . Nachmittags r Uhr , nach dm
vorzulegrnden Bedingungen , welche auch 8 Tage zuvor bey
mir zur Einsicht zu bekommen , zum Verkauf aufgefctz : und
Den Meistbietenden provisorisch zugeschlagen wrrdem
Kniphausen , d. iz . Äug . 1814 . G . A Lrdmavn, , Notar.



7 Oeffentlicher Verkauf , provisorischer Zuschlag.
Zufolge «inregistrirten Unheils des Tribunals zu Jever

Dom 20 . Julyd . I . wornach der öffentliche Verkauf des
hierin gedachten JmmobilguthS erkannt worden , und auf
Antrag der Erben des zu Memershausen verstorbenen Land-
gebräncher » Cornelius Claeßen Mehrings und seiner daselbst
ebenfal » verstorbenen Ehefrau Anna Margarethe Dierks,
als : i , der Catharina Elisabeth Mehrings in Assistenz rh-
res Ehemannes des Zinngießers Johann Hermann Thiele,
zusammen zu Jever wohnend , 2 . der Anna Margrethe
Mehrings in Assistenz ihres Ehemannes des Schissers Jhnke
Hayn de Fromm zum Hooksiel zusammen wohnend , Z,
des Eilerk Mehrings , Gastwirth zum Rustersiel und der
minderjährigen Kinder , 4 , Hinrich Dierks Mehrings , Z,
Mehring Mehrings , 6 , Helena Catharina Mehrings , ;
7 , Anke Margrethe Mehrings und 8 , Maria ' Catharina
Mehrings , Vormünder , Cornelius Jcken Gummels Land-
gebraucher zu Memershausen , jetzt nach dessen Absierben
Albert Gerriets junior , Laudgebraucher zu Tammhausen , so
wie des Nebenvormundes Albert Mreniets Egts , Landge,
braucher zu Jdschenhauftn , soll das von Cornelius Claeßen
Mehring » nachgelassene zu Nüstersiel Commune Neuende
sub No . iyZ belegene , jetzt vom Gastwirthe Ellert Mehrings
bewohnt werdende Haus nebst - Kirchen und käger »Stellen
und Garten , welches zu 562 E 21 sch. in Gold , eidlich
taxirt worden , vor mir dem Notar Georg Albrechr Erd¬
mann , wohnhaft zu Kniphausen . als durch das gedachte
Erkennlnrß mit dem Verkauft beauftragt , zu Kniphausen
in einem der Zimmer des Notars , am r . September die,
ses Jahres , Nachmittags z Uhr , nach den vorzulegenden
Bedingungen , welche auch 8 Tage zuvor bey mir zur Ein¬
sicht zu bekommen , zum Verkauf aufgesetzt und den Meist¬
bietenden provisorisch zugeschlagen werden.

Knipbausen , den rz August 1814»
G . A. Erdmann , Notar.

8 Oeffentlicher Verkauf, provisorischer Zuschlag.
Zufolge einregistrirten Urtheils des Tribunals zu Jever

vom 20 July d. I . wornach der öffentliche Verkauf des
hierin gedachten JmmobilguchS erkannt worden , und auf An¬
trag der Erben des zu Memershausen verstorbenen Landge-
brauchers Cornelius Claeßen Mehrings und seine daselbst
ebensals verstorbenen Ehefrau Anna Margretha Dirks , als;
1 , der Catharina Elisabeth Mehrings , in Assistenz ihres Ehe¬
mannes des Zinngießers Johann Hermann Thiele , zusam¬
men zu Jever wohnend , 2 , der Anna Margrethe Meh«
rings , in Assistenz ihres Ehemanns des Schiffers JhnkeHayn
de Fromm zum Hooksiel zusammen wohnend , z , der Eilert
Mehrings , Gastwirth zum Rüßersiel und der minderjähri¬
gen Kinder , 4 , Hinrich Dierks Mehrings , Z, Mehring
Mehrings . 6 , Helena Catharina Mehrings , 7, Anke Ma¬
grem Mehrings und 8, Maria Cakhrina Mehrings , Vor¬
münder , Cornelius Jhnken Gummels , Landgebraucher zu
Memershausen , jetzt nach dessen Absierben , Albers Ger-
riers junior , Landgebraucher zu Tammhausen , ,0 wie des
Nebenvormundeä Albert M -eaiers Egt » , Landgebraucher
zu Jdschenhauftn , soll das von Cornelius Claeßen Meh¬
rings nachgelassene zu Rüstersiel Commune Neuende sub
No . -y8 belegene Haus nebst kleinen Tarten , von Meine Mei¬
nen henerlich bewohnt ; welche - zu 8y E 25 sch. im Golde
eidlich taxirt worden , vor mir dem Notar Georg Albrecht
Erdmann zu Kniphausen , als durch das gedachte Erkennt¬
nis; mit dem Verkaufe beauftragt , zu Kmxhauftn m einem

der Zimmer des Notars , am 1. Sept . d . I . des Nachmit¬
tags 6 Uhr , nach dm vorzulegenden Bedingungen , welche !
auch 8 Tage zuvor bey um zur Einsicht zu bekommen , zum
Verkauf aufgesetzt , und den Meistbietenden provisorisch zu « j
geschlagen werden . Kniphausen , d. -z August -814 . - !

G A. Erdmann , Notar - !
9 Oeffentlicher Verkauf , Provisorischer Zuschlag . !

Zufolge eintsgistrirten Urkheil - des LriburralS zu Jever j
vom 2o July d. I . wornach der öffentliche Verkauf deS hier - !
in gedachten Landguths erkannt worden , und auf Mitrag i
der Erben des zu Memershausen verstorbenen sandgebrau - !
chers Cornelius Claeßen Mehrings und seiner daselbst eßtn-
sals verstorbenen Ehefrau Anna Margaretha Dierks , als :
i , der Catharina Elisabeth Mehrings in Assistenz ihres Ehe¬
mannes des Zinngießers Johann Herrmaun Thiele , zusam¬
men zu Jever wohnend , 2 , der Anna Margretha Meh¬
rings in Assistenz ihres Ehemannes des Schiffers Jhnke
Hayn de Fromm zum Hooksiel zusammen wohnend , Z,
des Eilert Mehrings Gastwirth zum Rustersiel und der min¬
derjährigen Kinder , 4, Hinrich Dierks MehringS , s , Meh¬
ring Mehrings , 6 , Helena Cathrina MehringS , 7 , Anke
Margretha Mehrings und 8 Maria Catharina Mehrings,
Vormünder , Cornelius Jcken Gummels , Landgebraucher
zu Memershausen , jetzt nach dessen Absterben , Albert
Gerriets junior , Landgebraucher zu Tammhausen , so wie
des Nebenvormundes Albert Mieniets Egts zu Ids -Heuhau¬
fen , soll das von Cornelius Claeßen Mehrings nachgelas¬
sene im Fleckest Sengwarden belegene Haus , aus drei»
Wohnungen bestehend , nebst Gartengrund und K -rchen - ,
und Begrälmißstellen , welches von Gerd Hinrichs Zellmann,
Lammert Eden und Gerriets Peters Frank Wittwe , Heuer-
lich bewohnt wird , und welches zu 598 vK 17 sch, io w. ^
Gold , eidlich taxirt worden , vor mir dem Notar Georg Al-
brecht Erdmann , wohnhaft zu Kniphausen , als durch das
gedachte Erkenntniß mit dem Verkaufe beauftragt , zu Kuch¬
hausen in einem der Zimmer des Notars am 2. Sept . die¬
ses Jahres Nachmittags 4 Uhr , nach den vorzulegenden
Bedingungen , welche auch 8 Tage zuvor bey mir zur Ein¬
sicht zu bekommen , zum Verkauf aufgesetzt und den Meist¬
bietenden provisorisch zugeschlagen werden.

Kniphausen , den tz . August 1814.
G . A. Erdmann , Notar.

10 Ans Antrag der majorennen und minorennen Erben
rech , deren Vormünder , des verstorbenen Hausmanns
Balster Jüifs , nemlich:
1) Anke Levers , Ehefrau des Landgebrauchers Johann

Tiarks Levers , im Kirchspiel Waddewarden.
2) Ekte Gerriets , Landgebräucherin , wohnhaft zu May-

Hausen.
3) Anna Margaretha Dirks , Ehefrau des Landgebrau¬

chers Frieden «- Dirks , zu Glarrum.
4) Balster Jülfs , ohne Gewerbe , wohnhaft zu Thein.
5 ) Heinke Jülfs , Lardgebraucher , wohnhaft zu Thein.
6 ) Mehrest Jülfs , geborne Weyers , kandgebräucherin

wohnhaft z» Thein , als Vormünderin ihrer minderjäh¬
rigen Tochter , Teste Catharine Jülfs.

und in Gemäßheit eines am 22 August 1814 einregistrirten
Erkenntnisses des Tribunals erster Instanz zu Jever vorn
n . silugust 1314 , soll daS den benamsten Erben zugehöriges »!
dem Sande belegene Landguts ) , welches aus 82A Grasen des
bester Kleylandes , nebst Wohnhaus , Scheune , Backhaus
Garte » , Kirchen -und Lägerstelieu besteht , und vermöge den



' Kirchspiel Minsen ', Welches jetzt von Hojo Bremers Fulfs

j bewohnt wird , und in einem Wohnhaus ?, Scheune , 2 Gär-

^ ten und 7 Marken besten Kleilar .dcS , ans May 181Z anzu-

- treten , verkauftn oder verheuern . Liebhaber zu dem einen oder
i andern können sich bey ihm einfinden und accvrdirrn.
! z Da weil . Christian Vogler sich mir seiner Familie uni»

! Habe Der Armenanstalt in St . Jost hingegeben hak : so wer-

- den diejenigen , welche auf den Nachlaß desselben Ansprüche

l haben , ersucht , solche anzugeben , und sich zu dem Ende am
- 6 September Vormittags 20 Uhr in der Pastorei Hieselbst

I einzufinden , daß mit ihnen das Weitere verabredet werde»

möge . St . Jost d . 25 Aug . - 8 - 4.
Die Special « Armen Inspektion-

4 Wer das Oldorfer Pastoreiland , im Ganzen , oder

theilwrise , zu heuern wünscht , kann sich in dieser Woche
bey mir melden . Kirchhofs , Pr.

5 Um Michaelis oder sogleich kann einen Lehrling von
honetter Herkunft der im rechnen und schreiben geübt ist,

gebrauchen . Nächstens erhalte gutes seines Jagdpulver

«nd alle Sorten Hagel , Schokolade und beste Rosienen . ic.
W . Jaritz , Kaufm . am neuen Markte.

6 Unterzeichneter fodert hiedurch alle diejenigen , wel¬

che von den ; zu Altgarmssiel verstorbenen ehemaligen Gast-
wirlh Hinrich Gerdes Becker , aus irgend einem Grunde zu.

foderu haken , sich am 4 September d . I . --es Nachmittags
um z Uhr , mit ihre Rechnungen in des weil . Hinr . Aer-
des Beckers Wittwen Hause zu Altgarmssiel emznfinden , da¬

mit man eine richtige Uebersicht der Maße erhält . Auch er¬

sucht er alle diejenigen , so etwas an erwähnrerMaße schul-

djg sind , in Zeit 4 Wcchen an ihm Zahlung zu leisten.
Zriderikensiel d . - Z August 1814.

Jave Eiben Müller.

7 Von Hamb . Holz als : schiere 1 Zoll und ^ Zoll Dich'

len , Schaldiehlen , Z und 4 zöllige Posten und spanische

Balken , habe wieder ansehnlichen Dvrrarh erhalten und kann

selbiges billiger als vorhin geben . Nachrichtlich bemerke , daß

dieses Holz schon vordrey Jahren geschnitten und daher ganz

trocken ist und gleich verarbeitet werden kann . Auch habe

bestes engl . Mühlenblech erhalten , welches sehr billig ver^

kaufe ; engl . Kreuz und C . Blech erhalle nächstens.
Jever , B . C . Bocken-

8 Spielkarten zu billigen Preisen bey.
I . F . Trendtel Wittwe L Sohn.

x> Seit Z Jahren sind mir 6 Notenbücher mit ein Fm»
teral unter dem Titel : Pleyl und Heiden , abhanden gekom¬

men . Der ehrliche Besitzer wird gebeten , selbige gegen eine

Vergütung von 18 sch. an mich zurück zu ge en.
M -Merken-

Gottes Gnaden Wir Peter

Friedrich Ludwig , Erbe zu Norwegen,
Herzog zu Schleswig , Holstein , Stormam und

der Dirmarschen , Fürst zu Lübek , Herzog und

regierender Administrator zu Oldenburg re. rc.

Thun kund hiemit:

v « ^ eit Unserer Rückkehr in die Mitte Unserer geliebten Um

terchanea ist Unser angelegentlichstes Bestreben dadin gerichtet

gewesen , die demselben mit der französilchen Herrschaft auf-

gedrungene fremde Verfassung und Gesetze deren Unangeinesr
stnbrik , Mängel und Nachcheile durch die traurige Erfahrung

weniger Jahre klar genug bewiesen find , baldmöglichst auf,

zuheben , und die alten , deutscher Denkungsart , heimischen
Sitten und Bedürfnissen angemessenen , und , mancher noch

auszufüllenden Lücke ungeachtet , zu Beförderung d >: ö wah¬

ren Staatszwecks erprobten Rechten und Staatswerwal»

tungS . Formen wieder herzustellen.

Wie erwünscht aber auch der schleunige Wechsel dieser Ge¬

setze , sowohl nach der innern Beschaffenheit als nach den
äußeren Gründen der Einführung beyder , Unsund Jedem

Unserer Unrerkhanen sein mußte ; so tonnre doch eine plötz¬

liche Aufhebung aller Anwendbarkeit der mehrere Jahre

hindurch bestandenen fremden Rechte , eine völlige Vernich¬

tung der in alle öffentliche und Privat - A erhalt » fie en '.gedr uu

genen Folgen ihrer bisherigen Anwendung , weder möglich,

noch mir den Grundsätzen der Gerechtigkeit und Billigkeit

vereinharlich gefunden werden . Die Bestimmung der

Grenzen ihrer ferneren Anwendbarkeit und des llekerganges
aus dem bisherigen in den wieder herzustellenden Nechtszu-

stand erforderte eine sorgfältige und genaue Prüfung und

Vergleichung beyder ; damit auf der einen Seite nicht die

als wohlerworben angesehenen Rechte ohneNoch verletzt : und
auf der andern nicht ui ^ ajftnden und schädlichen fremden

Einrichtungen eine längere Dauer gestattet , und , durch

ihre Berührung mir den einheimischen , neue Rechsverwir-
rungen herbeygesührt würden . Zugleich schien dieser

Zeitpunkt der günstigste um mehrere schon früher von Uns-

beabsichtigte Verbesserungen in der Staatsverwaltung , st>

wie die Ergänzung mancher Lücke und eine größere Emhrir
in Form und Materie der Gesetzgebung inS Werk zu setzen.

An diese wichtigen und mühevollen Arbeite » konnte

gleichwohl nicht sofort Hand gelegt werden , weil Unsere

nächste Sorge auf die Landrsbewaffnung und dis Äufbrirv

gung der dazu ersordeilichen Mittel , gerichtet schn mrßre,
um nach den Kräften des Landes zur Sicherung desselben nach

'Außen , mikzuwirken . l !m so noch » endig,r war cs , die

eingeführte Stacks - und Rechts - DerwMMg , — Lee-
Stockung , worin Wir solche an trafen , « nchsden , — -Körnst,

noch provisorisch fortdauern zu lassen , und darm nur das zw

ändern , wcs die veränderte Lage des Landes norhu endig,

und dir Verhütung größerer Nachthcile dringend machte.

Nachdem aber durch di« , alle Erwartung übertressenLen Er¬

eignisse unftrer Tage der Friede der Welt und Ruhe dem Va¬

le , lande geschenkt , wollen Wir nicht länger Anstand neh¬

men , als erste Frucht der glücklichen Beendigung des großen
Kampfes , Unseren geliebten Unterrhanen die Wiederherstel¬

lung des alten ersehnten Rechts , Zustandes anzrckünd -gen;

wenn gleich , was Wir z» Verbesserung der Gesetzgebung

beabsichtigen , nur erst zum Theil har ausgrsührl werden
-können.

Zu diesem Zweck haben Wir die Verordnung zur An



hsLuttg de; ftanzSflschen RechtS, Wi'ederhersteüungder
<«ren Gefttze, und Bestimmung oes Ueoerganges aus dem
enien vtechts-Zustande in den anderen, enriverfen lassen und
»ach sorgfältiger Prüfung genehmigt; und Wir befehlen hiemit
allen unseren TerichtS, und anderen Staats - Behörden,
so wie allen Einwohnern dieses Herzszchum; , und der
Herrschaft Jever, danach in allen Stücken zu verfahren
und sich zu achten; indem Wir zu denselben das landesvär
rerliche Vertrauen hegen, daß sie mit der Liebe;u dem
ihnen wieder gegebenen Rechte auch die alte Rechtlichkeit,
Treue und Glauben in deutschen Herren bewahrt habenwerden.

Urkundlich Unserer eigenhändigen Namens r Unterschrift
und beygsdruckten Herzoglichen Jnsigels.

Gegeben auf dem Schloße zu Oldenburg, den 25 July 1314.

( ) Peter.
Sr. U. D- Len tz.

Vcrordnungzu Aufhebung des Französi¬
schen Rechts,  Wiederherstellung der alten Ge¬
setze, und Bestimmung des llebergcmges aus

dem einen Rechts-Zustande in den anderen.
Gesetzeswechsel.

§. I . -̂ on dem t . Oktoberd. J . an werden alle von dem Kaiserlich-
Französischen Gsurernemeni den Einwohnern des HerzogthumS Olden¬
burg ausgedrungcneund bisher »och zu Verhütung größerer RechtSver-
wjrrung provisorisch beribchaikens Gesetze aufgehoben, und es treten für
die privatrschtlichen Verhältnisse die älteren Gesetze und Gewohnheiten,
wie solche vor deni 28 Febr. I8II bestanden, (soweit nicht bereits durch
die seitdemI Deeemb. I8 ! Z erlassenen Verordnungen etwas Anderes
bestimmt ist oder durch diese Verordnung bestimmt wird) in Strafsachen
aber das unter dem Titel : Strafgesetzbuchfür die Herzoglich- Oldenbur-
'gischen Lande — zu publicircnde Gesetz, in Kraft . Die Bestimmung
über andere Theile deö öffentlichenRechtS bleibt besonderenVerord¬nungen Vorbehalten.

Grundsatz für den Urbergang der Rechtsverhältnisse.
§. 2, Diesemuach nehmen mit dsmft . Oktober dieses JahreS alle auSde» FranzösischenGesetzen unmittelbar fließende Rechte und Verbind¬

lichkeiten( vorbehaltlich dessen, waS Kraft des Titels solcher Rechte
früher erworben ist)ein Ende , und es treten von da an die auS den wie¬
der hergestellten Gesetzen und Gewohnheiten entspringenden Rechte
an deren Stelle . Dahingegen bleiben alle zunächst aus Handlungen,
einseitigen oder vertrag-massigen, erlaubten oder unerlaubten , die er-
weißlich währenddes Bestandes der Französischen Gesetze nach Bestim¬
mung derselben vorgegangen sind, mithin auch alle auS rechtskräftigen
Artbeilen, entstandenenPrivat - Rechte einem Jeden auch in Zukunft
selbst in demjenigen gesichert, waS sie den Verfügungen deS wieder herge¬
stellten Recht) zuwider enthalten. eS mag vor dem i Oct. d. J . bereits
daraus geklagt segn oder nicht. Aufder anderen Seite sollen auS Hand¬
lungen, die während der Dauer der Französischen Gesetze entstanden sind
und denen diese Gesetze keine rechtliche Wirkung deylcgen durch Wiederher¬
stellung der alten Gesetze keine' Ansprüche von neuem erwachsen. Die¬
ser Grundsatz soll unter folgenden Modifikationen und Bestimmungen
Anwendung finden.

Anwendung und Modifikation bsy einzelnen Rechts»
Verhältnissen Väterliche Gewalt.

§. Z. Die Rechte der väterlichen Gewalt treten über alle , die vom isten
. Oktoberd. I . noch unter derselbe» stehen, sowohl in Hinsicht der Person,V als der Güter, in dem Maaße ein, wie sie im wieder hergestellten Rech-

> te bestimmt sind. Diesemnach lebt der durch das letztere dem Vater gege¬
bene Nießbrauch am Permögen deS nicht emaiucipirten SohneS, wenn
Lersekde auch das l Lte Jahr schon überschritten hat , wiedera .'.f ; und der

durch baS Französische Recht der Mutter gegebenen Nießbrauch nimmt
Mit diesem Zeitpunkt ein Ende. D >e emrniktpirten Minderjährigen behal¬ten , so lange sie sich dessen nichr unwürdig bezeigen. ihre durch die Cma-
nicipaciou erlangten Rechte; bleiben aber auch den Beschränkungenun¬
terworfen, welche daS Französische Recht in Hinsicht ihrer bestimmt, u.sind, wo dasselbe neben dem Eurator die Einwilligung anderer Autori¬
täten erfordert , an daS comperente Pupillen - Collegium gewiesen.

Vormundschaft.
§. 4. Alle über Minderjährige bestellten Vormünder bleiben vorläufig

in ihrem Amte u. ihre Nebenvormünder treten «lS Mitvormünder ein.
Die Gerichte, welchen die Obervormundschaftobliegt, werden über die de¬
finitive Beibehaltung der einen tvie der andern entscheiden, sie zur Eideslei¬
stung und Sicherheits - Bestellung anhalten. Unterdessen sind sie vom i.
Oktoberd. I . an in Verwaltung ihres Amtes an die Vorschriften deS
wiederhergestellten RechtS, insbesondere an die Anweisung für die
Vormünder vom4tenJuny 178z gebunden.

Auch die von den Gerichten wegen Verstandesschwäche oder Verschwen¬
dung nach den Vorschriften des Französischen Rechts angeordneke Jnter-
diction oder Beistandsschaft bleibt in Bestand, bis sie gerichtlich wieder
aufgehoben oder modificirt wird.

Die Erben eines für abwesend Erklärten >welche in den Besitz des Ver¬
mögens desselben gesetzt sind, behalten im Falle seiner Rückkehr die im
Französischen Rechte ihnen zugestandene Quote der Einkünfte bis zur»
rsten Oktoberd. I-

Von diesem Tage an wird ihr rechtliche- Verhältniß nach her Ver - ^
vrdnunz vom zi Oktober 1740 beurrheilt. >

Volljährigkeit.
§. Die Volljährigkeit tritt mit dem zsten October d. I . im gan¬

zen Umfang deS HerzogthumS, unter Abschaffung der bisherigen statu- !
torischen Verschiedenheiten, mit dem vollendeten Lgften Jahre ein. In - >
dessen behält die sowohl nach Statuten , als nach dem Französischen Ge¬
setz bereits erlangte Volljährigkeit ihre Wirkung.

Verhältniß unter Ehegarten.
§. 6. Unter Ehegatten , die sich während der Herrschaft des Franzos

schen Rechts verheirathet haben, wird
I) daS persönliche Verhältniß, mit allen sich daraus beziehenden Rech¬

ten und Pflichten, so wie die Zulässigkeit der Klagen auf Nichtigkeit
der Ehe, Scheidung oder Trennung von Tisch und Bette , selbst in an¬
hängigen noch nicht rechtskräftigentschiedenen Rechtssachen, lediglich
nach den wiederhergestelltenRechten deurtheilet, ohne Rücksicht aus
etwaig» denselben zuwider lausende vertragsmäßige Bestimmungen»

II ) In Hinsicht des Vermögens geben
I . dieaufrechtSbeständigeWeise errichteten Ehestiftungen, sowie die

zu deren Erklärung u. Ergänzung im Französischen Recht gegebenen
Vorschriften die Norm . ES bleibt aber den Ehegatten unbenom¬
men, solche, soweit es die wieder hergestellten Recht» erlauben,
abjuändern ; doch können solche Abänderungen künftig gegen drit¬
te Personen, welche ein rechtSbegriindetes Interesse daben haben, nurdann angeführt werden, wenn sie in den öffentlichen Anzeigen be¬
kannt gemacht und in die Hypothekenbüchereingetragen sind.

S. Sind keine vertragsmäßige Bestimmungen gemacht, so steht den
Ehegatten ebenfalls frey , solche soweit die wieder hergestellten Rech- i
te erlauben , noch jetzt zu errichten, und nach der eben gegebenen §Vorschrift bekannt zu machen. Ist solches aber bis zum ersten Oc- !
tsber d. I . nicht geschehen. so treten sie mit diesem Termin still- !
schweigend unter das Güterverhältniß , welches die wieder Hergestell- >
ten Gesetze an den Stand oder Wohnort knüpfen, worin sie sich
zu der Zeit befinden.

In jedem Falle bleiben den Gläubigern alle Rechte aus dem
Verhältnisse, welches zur Zeit der Entstehnng ihrer Forderungen
unter den Eheleuten bestand, Vorbehalten. Die Ehegalten , wel¬
che Güter , die bisher gemeinschaftlich waren, theilsn wollen , müs¬
sen sich daher mit den Gemeinschaft- - Gläubigern auseinander !
setzen, »nd sowohl auf den Fall , da dies nicht rhunlich ist, alS zur ^
Verhütung künftiger Streitigkeiten den Erbfällen , den Bestand
deS aus der gemeinschaftlichen Masse gesondertenVermögens ge¬
richtlich constatire» , widrigenfalls Ley einem darüber entstehen¬
den Proc'esse in Ansehung alles zur Zeit der Klage oder ( bey Erb¬fällen) deS Todes , vorhandenen Mobiliar - und Capital - Vermö¬
gens vermachet werden soll, daß es zu der Gütergemeinschaft
der Französischen RechtS gehört habe.

(Der Beschluß im fc-is-mdm Stücke.)



bey dem Unterzeichneten Notar depom 'rten und bestätigten
Taxe der Sachverständigen auf 6506 E 25 sch . 10 w.
gewürdigt worden , durch den Norar Gerhard August Zre>
richs weicher vermöge des angeführten Erkenntnissen zu die»
sem Geschäfte cömmittirt worden , öffentlich nach den bey
dem Notar depomrten Bedingungen verkauft werden , und
soll der präparawrische Zuschlag am vierzehnten Sep¬
tember d . I . des Nachmittags um 2 Uhr , bey dem Herr»
Linz auf dem Nachhause zu Jever erfolgen.

Gerhard August Frerichs , Notar.
11 Der Herr Friedrich Christians will zo bis 60 Stück

Grasfüllen von der besten Qualitait , aus dem Herzogtum
Oldenburg gezogen , am Sonnabend den 10 Sept . d . I.
Morgens io Uhr , bey dem vo « dem Herrn Jaeger bewohn«
t« n Gasthofe zum schwarzen Adler , auf 18 Wochen Zah«
lungszeit , durch einen der Herren Distritts >Notairr vergan¬
ten lassen . ^ -

12 Gerd Siems Schipper zum Friedenkenstel will das,
von ihm bewohnte Landgut , bestehend auS gutem Hause
Scheune , Backhaus , Garten und drey und sechszig Manen
besten alten Friederikengrodenlandes , auf sechs Jahre , von
May iZrZ angerechnet , am Montage d . 12 Sept . d . I.
Nachmittags z Uhr , zu Fried mkensiei , in Anton Dirks Foo«
ken Krughause daselbst verheuern , auch sind die Bedingun«
gm vorher bey mir einzusehen . Garlichs Notar.

iz Gerd Siems Schipper zum Friedenkenstel ! will das,
von Johann Hillers OltmannS bewohnte HauS zum Frie-
derikenfiel nebst Gartengrund , welches auf May r8iZ Heu»
erlös ist , am Montage den 12 Sept . d . I . Nachmittag-
4 Uhr , in Anton Dirks Fooken Krughause zum Friederiken«
fiel , öffentlich verkaufen ; auch sind die Bedingungen vor«
her bey mir «inzusehen . GarlichS , Notar.

Der Herr Behrend Westendvrpf Piebes will sein von
dem Herrn Lübbe Christian Harken erkauftes , vorhin
zur Krugwirthschaft benutztes , ietzt von Jsaac Levie Feil-
mann heuerlich bewohntes Haus , zum Rüsterster , am Don¬
nerstag den i September , Nachmittags 3 Uhr , zu Jever , in
dem von dem Herrn Jaszer bewohnten Gasthof zum schwär«
jtN Adler , am alten Markt , öffentlich verkaufen.

Der Distritts Notar Garlichs.
iz Die Erben deS Herrn Obrramtmanns Schneder«

mann wollen ihr bey Neuende in Jeverland belesenes Land«
gnth , bestehend aus Haus , Scheune , Warffielle , Garten,
Kirchen - und Lägerstellen zu Neuende , und 67 ^ Grase Kies«
landes , ferner 4 Frey - Grase ebendaselbst belegen , welche
Stücke um May 1816 pachtlos sind , jedes besonders , am
Sonnabend den z September , Nachmittags z Uhr , zu Jever,
in dem von dem Herrn Jaeger bewohnten Gaschsfe zum
schwarzen Adler , öffentlich , durch mich verkaufen , und sind
die Bedingungen bey mir emzusehrn . Auch sind die Erben
geneigt es vorher aus der Hand zu verkaufen , welchem
Ende man sich bey dem Herrn Prediger Schnedermann zu
Roggenstede und bey mir melden kann . Wenn aber der
Verkauf privatim geschehen sollte : so soll der aus den Zten
Septemb . augesetzce öffentliche Verkauf zeitig vorher auf-
gerufen werden.

r6 Der Grefsier Lümmen will am Mittwechen den 31 Au¬
gust Nachmittags 2 Uhr , Z bü > 20 Fuder wohlgewvnnenes
Heu am Hookswege zu Ende des Laugenricks , aus 12 Wochen
Iahlungszeir , « reistbitteus verkaufen ; wozu dis Liebhaber
emgeladeu werLrii.

IBcylag ? zu

17 Am Montage den ( 12 ) zwölften Scpttwker d . I . und
folgenden Tagen , soll in dem Hause Lcr Madame Ham-
merschmidkju Jever eine große Bücher Sammlung , ent¬
haltend :

1) Die nachgelassenen « Bibliothek des Herrn Doe-
tor juris Heinemeyer , größtentheils juristischen Inhalts.
Diese einige tausend Bände enthaltende Bibliothek besieht
übrigens in Werken aus allen Fächern der Wissenschaften , einer
ansehnlichen Sammlung Landcharten u . Kupferstichen , wo«
von die besseren in Rahm und Glas gefaßt , und vor dem
Verkaufe zu besehen sind.

2 ) Die Bibliothek des verstorbenen Herrn Raths
Krell , welche größtentheils aus juristischen und belletristi¬
schen Büchern besteht.

z ) Eine Sammlung Bücher vermischten Inhalts , fel.
Herrn Joh . lFriderich TrendteliFrau Wittwe undSohn gehörig.

4 ) Die nachgelassene Bibliothek des sei . Herrn Pastor
Toel zum Sande , größtentheils aus theologischen und
philosophischen Büchern bestehend , und

Z) Eine andre Sammlung von schön - wissenschaftlichen Bü¬
chern , durch einen der Herren Distrikts « Notaire , öffentlich,
meistbierend vergantet werden , und wollen sich dis Lieb¬
haber dazu einfinden.

18 Der Kaufmann Herr Garlich Piebes will am Mitt¬
woch den 14 September Nachmittags 2 Uhr in des Beruh.
Westendorss Piebes Wirthsbaus zum Horumersiel einen von
Jacob Holst und Heyn von Desen ehedem befahrenen Eser,
circa 20 Lasten groß , öffentlich , durch den Unterzeichneten No¬
tar verkaufen lassen , und ist das Jnvenkarium des Schiffs
zu jeder Zeit Hey dem Verkäufer zur Einsicht zu haben.

Erdmann.
19 Der Kaufmann Herr Franz Xaver von Scbrenk , auf

Eacharinenfeld bey Aurich , will diese kaum eine halbe Stun¬
de von der Stadt , unmittelbar am Treckkisfe , liegende Be¬
sitzung entweder aus sreyer Hand verkaufen - oder öffentlich
verpachten.

Sollte sich zu dem Ganze » kein Liebhaber finden : so ist er
wohlgeneigt , das Gut in 2 Hanptlheilen adzustehen , nemiich:

I . Das Vorder und Hintergebäude , mit der in dem
letzter » befindlichen , auf Schiehammer Manier emgerichte
ten Geneverbrennerey , wozu ein kupferner 2 Sacks Kes¬
sel mit Helm , 1 dito Distillir Kessel mit Helm,
und sonstige Gerätschaften von der besten Qualität
gehören , übrigens zu einer Wohnung für eine bemir-
relre Familie und zu einer ländlichen Oeconymie, ^ mit
Viehmast verbunden eingerichtet , nehst einem großen , aus
englische Art mit Gebüschen , OMäumen , Fischteichen und
dergleichen , angelegten Garten , sodann 42 Diemaren Lan¬
des , rheilS zum Weiden , t - ils zum Mähen , vorzüglich
aber zur Getrayde - Euitur , nnzbar z

II . Das ansehnliche Brauerey Gebäude , welches eine
Malz - Dorre , 2 Keller eine Malzkammer und eine Wob,
nung enthält , mit Gerätschaften , worunter zwe » kup -cr-
ne Braukessel vyn circa 12 und 6 Tonnen , 3 Küpe » und
eine Unterkacke , ein Kühlschiff , und so weiter , nebst ei.
uem großen Garten-

Etwaige Kauflustige werden ersucht , sich in den nächsten
14 Tagen bey dHra . Besitzer daselbst oder bey dem Unierzeich.
neren zn melden.

Im Fall des Nichtverkaufs , uny wenn keine andere Pn-
z- iZe . wenigstens 8 Tage vorher geschiehst , soll Hie Ver-

No. ZZ.)



Pachtung am Disnsssge Heu 20 Sepchr . diests Jahres des
Vormittags 10 Ubr , in dem Gasihose des Herrn Uphoff
aus dem Piqueur - Hofe zu Aurich Starr haben.

Die Ländereyen können sogleich die Gebäuden , das Ge,
räche und dis Hätten aber erst anfd . i May i8 -Z ange¬
treten werden . Aurich d . 2Z August >8r4«

H . L. Cramer , Notair.
20 Oeffentlicher Vsrkanf , Anzeige eines vorläufigen

Zuschlags.
Auf Antrag der großMngeii und minderjährigen Erben

der verstorbenen Gerriet Peters Wikkwe zu Rüstersiel , als :
erstlich deren verstorbenen ältesten «Sohnes , Johann Peters
Tochter , Elisabeth , Ehefrau des Landgebrauchers Edo Jrps
zu Heppens mir ihrem Ehemanne , zweyteirs , deren jüngster
Sohn , Gerriet Peters , Gastwirkh zum Rüstersiel , drittens
deren älkrsieTochter , Rixte Margarethe , des Landgebrauchers
Bentert Lndewig Eilers in Fedderwarder Kirchspiel Ehefrau
mit ihrem Ehemanne , viertens , deren verstorbenen zweyte
Tochter Welmerich , verheurathst gewesen mit Marken
Hedden Etaßen , nachgelassene Tochter Elisabeth , Ehefrau,
des Landgebrauchers Carsten Harms zum Pakenser alten
Deich , mir ihrem Ehemanne und deren beyde minderjähn-
ge Söhne , Gerriet und Claß , Vormünder Claß Geldes
Claßenund Minß Gerdes Gummels , beyde Landgebräu-
cher im Niender Kirchspiel , fünftens deren verstorbenen
dritte Tochter Elisabeth , mit dem verstorbenen Johann
Buscher verheirathet gewesen , nachgelassene minderjährige
Kinder , Johann und Gerriet , Vormn : der Johann Bevrens
und Gerriet Peters , ersterer Landgebraucher letzterer Dast-
wirth , beyde im Niender Kirchspiel wohnhaft , sechstens,
deren verstorbene vierte Tochter Anna Judith , verheirathet
gewesen mit dem gleichfalls verstorbenen Popke Jrps nach¬
gelassene minderjährige Kinder Elisabeth und Meheelt,
Vormünder Nicklef Nicklefs und Christin « Harms , beyde
Landgebräucher im Niender Kirchspiel und in Gemäßheil ei¬
nes am fünf und zwanzigsten August eintausend achthundert
und vierzehn , von dem Tribunale zu Jever erlassenen gehö¬
rig einregistrirten Erkenntnisses , soll das den genannten Erden
der verstorbenen Gerriet Peters Wikkwe zugehörige Wohn¬
haus zum Rüsterstel , mit Scheune Kirchen - und Lägerstellen,
mit zwey und zwanzig Grasen Landes bey Nüsterste ! bele¬
gen , und welches von den beeidigten Taxatoren Johann Boy-
km Ricklefs , Hans Friederich Graepel und Mehno Gerdes,
auf die Summe von neunhundert und sechs und sechSzig Rthtr.
«nd achtzehn Schaaf taxiret worden , durch den Unterzeich¬
neten Notar , welcher vermöge obgedachten Erkenntnisses
des Tribunals erster Instanz zu Jever , zu dem Verkaufe
rommittirt worden , auf dem Gruade der bey demselben
deponirten Bedingungen , öffentlich , den Meistbietenden ver¬
kauft werden , und soll der prävarakorische Zuschlag am ( 17)
siebenzehnten September d . I . des Nachmittags zwey Uhr,
in des Gastwirts ) Gerriet Peters Wohnhaus ? auf Rüsier-
fiel erfolgen . Jever , den 27 August 18 4.

Jürgens , Notar.
21 Der Herr Johannes Erchinger als Vormund des wl.

Anton Diedcrich Wilhelm Schröder Sohnes , Christian Her¬
mann Wilhelm Schröder , will dessen Vaters nachgelassene
Mobilien bestehend m Silber , Kupfer , Messing , Zinnen , Lin¬
nen , Betten , Stühlen , Tischen , Schränken , einer Wanduhr,
einer silbernen Taschenuhr , einer Eariole mit Geschirr , 2
engl . Hatte !« mit Zäumen , verschiedene MannskleidungS-

stücken «nd weiter zum Vorschein' kommenden Sachen , am
Freitage den 9 Seprbr . Morgens 10 Uhr , durch einen der
Disiricts Notaireaus 12 Wochen Zohimigszeik in des Pupillen
Hanse am alten Markte , mit Zustimmung des Gegenvvrr
Mundes Herrn Andreas Daniel Franke, vergantenchssen.

22 Andreas Leonhard Wmwe will ihr von dein Schneider
Lücken bewohntes Haus im Hvpfenzaun , am Sonnabend
den zehnten Seprbr . Nachmittags Z Uhr , in dHrn . Remmers
Hanse zuin schwarzen Bären verkaufen lassen , wozu die
Liebhaber eingeladen werden . !

2 z Der Brauer und Gastwirth Herr Eime !
Haaren Marrens zu Carolinensiel , will seinen ^
auf der Frlederichs - Grobe zwischen dem Siel und
der Friederichs - Schleuse liegenden Platz , beste¬
hend ans fünfzig Diemathen vortreflichen Groden»
landes mit sehr guter geräumiger Behausung,
schönem Garten und sonstigen Zubehör , am 7.
September 1314 , um präciese zehn Uhr , Vors !
mittags , in seiner Wohnung zu Carolinensiel , im
Ganzen oder stückweise verkaufen lassen.

Der gedachte Platz ist zum letztenmal stück¬
weise für 87Z Rthlr . Gold verpachtet.

Die Verkaussbedingungen sind zehn Tage vor
dem Verkauf bey dem Hrn . E . H . Martens
und dem Unterzeichneten durchzusehen und für
die Gebühren abschriftlich zu haben , v. Wicht.

Oeffemliche Verheurungen.
r Menno Hinrichs Mennen will seiner Ehefrauen zuger

hörendes Haus im Hvhenkircher Loge stehend , welches zur
Ze .t von dem Kaufmann Herrn Tiarck Janssen bewohnt
wird , und worinn seit einer langen Reihe von Jahren die
Gewürz und Ellenhandkung auch die Bäckerprosession in al . !
len Arten Gebacknes mit Nutzen betrieben worden , am !
Sonnabend den 10 September d . I . des Nachmittags >
4 Uhr , in Eybe Behrens Wirhrshaufe , nach den daselbst als,
dann vorzulegenden Condilionen , welche auch vorhero bey
dem Eigener eingesehen werden können , öffentlich und meist¬
bietend , auf einige , May i8lä angehende Jahre , verheuern;
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Süderhausen d . »6 August , 314.
2 Die Vormünder über weiland Cornelius Harms Er¬

ben sind entschlossen ihrer Pupillen zugehöriges Sandguth im
Sillenstäder Kirchspiel belegen, , groß 64 Matten besten Klei , j
landes , der sogenannte groß Spieker , nebst Aepsel und Kohl¬
garten , am Donnerstag « alS den 8 Sept . d . I . des Nach¬
mittags um r Uhr , in ches Hoye Jhncken Wirchkhaus zn
Sillenstäde öffentlich zu verheuern , wozu die Liebhaber ein-
geladen werden.

Notifications.
1 Der Commissionsrach Sprenger will sein unter No.

215 stehendes , von den Tischler Bnchholz bewohntes Haus,
von May 1815 ab an , verheuern . Liebhaber dazu wollen
sich gefälligst bey ihm melden . Jever den 26 August 1814.

2 Claaß Fremers Claaßen zu Minsen ist willens seine
Landhäuslingssteüe , n der Nähe des Horumersiel m
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